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Feuchtbrache im Bereich eines meliorativ-beeinträchtigten Quellmoorkomplexes in Senke innerhalb der landwirtschaftlich genutzten, kuppigen 
Grundmoräne von Staudenfluren und kleinflächig Gehölzen umgeben. Auf feuchten bis sehr feuchten, degradierten Torfen und Antorf hat sich 
nach Aufgabe fer Nutzung ein Mosaik aus Brennessel-Sumpfseggen- und Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Holundergebüsch und 
Queckenflur herausgebildet. Der südlich angrenzende, 4 - 5 m breite Graben wurde in die Biotopfläche mit einbezogen. 
Auf nassen bzw. unter Wasser stehenden, ungestörten Torfen siedelt ein ausgedehntes Uferseggenried, das im südwestlichen Teil in ein
Sumpfseggenried übergeht. Kleinflächig eingestreut kommen außerdem die Wasserfeder-Tauchflur und die Wasserstern-Tauchflur auf 
Torfschlamm vor.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex riparia

Callitriche spec. Elytrigia repens Glecoma hederacea Hottonia palustris
Phalaris arundinacea Sambucus nigra Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Calamagrostis epigejos Deschampsia cespitosa Galium aparine
Glyceria fluitans Juncus inflexus Poa trivialis


